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Ein Gentleman. Ganz unkonventionell.

Echter Style folgt keiner Norm, man hat ihn. So wie der neue Volkswagen CC. Er ist ein Gentleman der auto-

mobilen Art. Das dynamische Design des Volkswagen CC ist eine gelungene Komposition aus charakterstarker

Limousine und sportlichem Coupé. So trifft er charmant den Puls der Zeit und setzt in seiner Klasse neue

Maßstäbe in Form und Funktion.

Alle weiteren Informationen erhalten Sie unter www.volkswagen.de oder bei uns im Autohaus.

Kraftstoffverbrauch des neuen Volkswagen CC in l/100 km, kombiniert von 9,3 bis 4,7,

CO
2
-Emissionen in g/km, kombiniert von 215 bis 125.

Der neue Volkswagen CC.

Ab sofort Probe fahren.

Wertholzsubmission:
Am Freitag ist Platzbegang

Am Freitag, den 3. Februar, findet
ab 14 Uhr traditionell der öffentli-
che Platzbegang am Submissions-
platz bei Riedheim statt. Die Förs-
ter der beteiligten Forstbetriebsge-
meinschaften und des Amtes für
Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten führen Waldbesitzer und
Interessierte über den Platz und be-
sprechen die Ergebnisse der heuri-
gen Wertholzsubmission.

In diesem Jahr wurden von den
Waldbesitzern wertvolle Holz-
stämme angeboten, die aus ganz
Deutschland, Österreich, Frank-
reich, Holland und Polen nachge-
fragt wurden. Anfahrt: über Lei-
pheim, Riedheim, südlich der Auto-
bahnbrücke (ab dort beschildert);
über Unterelchingen, Weißingen bis
zur Autobahnbrücke (ab dort be-
schildert). (az)

Leserbriefe
»HIER SAGEN SIE IHRE MEINUNG

Landkreis

Das Landratsamt
informiert nicht richtig

Zum Leserbrief „Die Kreisbeteiligung am
Airport war und ist richtig“ in der IZ

Der Pressesprecher Bigelmayr ver-
teidigt für den Landrat die Beteili-
gungsentscheidung des Landkreises
Neu-Ulm am Allgäu Airport und
bemüht „die große Bedeutung für
die heimische Wirtschaft“. Worin
diese liegen soll, müsste er ange-
sichts eines Outgoing-Anteils (=
Flüge, die die Region verlassen) von
etwa 80 Prozent und mehr erklä-
ren. Fakt ist, dass durch den Flug-
hafen der Region Wirtschaftskraft
entzogen wird. An den volkswirt-
schaftlichen Schaden eines aus-
ufernden Luftverkehrs können alle
Befürworter dieser zusätzlichen
CO2-Schleuder offensichtlich erst
gar nicht denken.

Herr Bigelmayr qualifiziert die
Aussagen von Frau Baur in ihrem
Leserbrief als falsch. Dann sollte zu-
mindest er die Leser richtig infor-
mieren, was er leider nicht tut. Die
ARI (Allgäuer Regional- und In-
vestitionsgesellschaft mbH) ist seit
31. Januar 2008 im Handelsregis-
ter als Kommanditistin eingetragen;
zu einer Zeit also, als der Land-
kreis Neu-Ulm bereits seit über ei-
nem Jahr (8. Januar 2007) einge-
tragen war, beziehungsweise 21
Monate zuvor (25. April 2006 – 31.
Januar 2008) den Beitrittsbeschluss
gefasst hatte. Die Entscheidung ist
also vollkommen unabhängig von
der Nicht-Zugehörigkeit des
Landkreises zum Allgäu gefallen.

Der Landkreis Unterallgäu ist
nicht gehindert, sich zu beteiligen,
da die Bindungswirkung des seiner-
zeitigen Bürgerentscheids längst
abgelaufen ist. Der Landkreis Lind-
au hatte sich gegen eine sogenann-
te Anschubfinanzierung ausgespro-
chen. Den Gründungsgesellschaf-
tern des FMM war einzig daran ge-
legen, günstig in den Besitz großer
Teile des Konversionsgeländes zu
gelangen, um auf die künftige
Nutzung einwirken zu können.

Dies konnte nur durch eine zivile
fliegerische Nachnutzung gelin-
gen, obgleich man selber keinen flie-
gerischen Bedarf hatte und nach
Aussagen eines Gründungsmit-
glieds, sich ein Regionalflughafen
nicht rechnen würde. Wie recht er
damit hatte, offenbart ein Blick in
die Bilanzen. Es galt nur, möglichst
viele von der Notwendigkeit eines
Airports zu überzeugen, um das ei-
gene Ziel zu erreichen: ein inter-
kommunales Gewerbegebiet und/
oder die Ansiedlung von Konkur-
renzunternehmen zu verhindern.

Dabei wäre es für die heimische
Wirtschaft und für die Region von
größerer Bedeutung gewesen, das
Gelände zu einer Art Allgäuer Sili-
con Valley, einem Leuchtturmpro-
jekt im Bereich erneuerbarer
Energien und Forschung zu entwi-
ckeln, wie von der Bürgerinitiative
angeregt. Jetzt aber hat die Region
und haben die Kommanditisten ei-
nen hoch defizitären Flughafen am
Hals mit einer hohen Abhängigkeit
von Ryanair.
Gabriela Schimmer-Göresz, Osterberg

Sprache ist der Schlüssel
Kurs Zuwanderer bestehen Deutschtest

Illertissen In der privaten Schule für
Zuwanderer, die vom Ehepaar
Nevzat und Berna Ünver geleitet
wird, fanden zwei Deutsch-Kurse
ihren Abschluss. 15 Frauen hatten
ein Jahr lang 945 Gesamtstunden
absolviert. Bei den 19 männlichen
Teilnehmern waren es 645 Stunden.
Erfreut stellte Berna Ünver fest,
dass über 70 Prozent der Teilneh-
mer das Lernziel erreicht haben.

Und ganz allgemein wird Weiter-
bildung, etwa bei der Volkshoch-
schule, empfohlen. Wolfgang Matti,
Koordinator für Integration beim
Bundesamt für Migration und
Flüchtlinge in Reutlingen, nannte
die seit 2005 durchgeführten Kurse

einen Erfolgsschlager. Den Absol-
ventinnen und Absolventen zollte er
Respekt und Anerkennung. Und
sagte: „Hier werden die Steuergel-
der sinnvoll verwendet.“

Vize-Bürgermeister Josef Kränz-
le, der die Zertifikate überreichte,
nannte die Sprache einen Schlüssel
zum Verständnis und zu unserem
Land. „Das Hochdeutsch ist schon
für uns Schwaben schwer, umso
mehr für Sie.“ Die Teilnehmer aus
Illertissen und Umgebung stammen
aus zehn verschiedenen Ländern,
neben der Türkei aus Bosnien,
Russland, Kosovo-Albanien, Brasi-
lien, Kenia, Italien, Thailand, Polen
und von den Philippinen. (ch)

Die Absolventen des Deutschkurses: ganz rechts Lehrerin Berna Ünver, hinten, dritter

von links Vize-Bürgermeister Josef Kränzle. Neben ihm rechts Wolfgang Matti vom

Bundesamt für Migration und Lehrer Nevzat Ünver. Foto: ch

rungen. Integrationsmentoren sol-
len von einer Koordinierungsstelle
an Schulen, Behörden und Kultur-
einrichtungen für Gesprächstermine
mit Migranten vermittelt werden.
Der Kurs findet in Zusammenarbeit
von VHS, Stadt Illertissen und
Landratsamt statt. (az)

zung für die Tätigkeit ist die Be-
herrschung der deutschen Sprache
und der jeweiligen Muttersprache.
Tätigkeitsbereiche von Integrati-
onsmentoren sind Kindergärten,
Schulen, Jugendhäuser, soziale Or-
ganisationen, Behörden, bei Kran-
kenkassen, Ärzten und Versiche-

hochschule einerseits, Migranten
und ihre Familien zu unterstützen,
sich in ihrem Umfeld in der Stadt
und im Landkreis wohler zu fühlen
und gut zurechtzukommen. Ander-
seits sollen deutsche Organisationen
und Behörden ihren Arbeitsauftrag
besser erfüllen können. Vorausset-

verschiedenen Kulturen und Her-
kunftsländern, die sich in Deutsch-
land gut integriert haben und auf-
grund dieses besonderen Erfah-
rungsschatzes anderen Menschen
mit Migrationshintergrund bei der
Klärung von Alltagssituationen hel-
fen können. Ziel ist es laut Volks-

Illertissen Am Mittwoch, 29. Febru-
ar, beginnt in Illertissen der dreimo-
natige Volkshochschul-Kurs „Aus-
bildung zum Integrationsmentor/-
in“, der mit großem Erfolg bereits
zweimal in Neu-Ulm stattgefunden
hat. Integrationshelfer oder -mento-
ren sind Frauen und Männer aus

Integrationshelfer gesucht
Info-Veranstaltung Volkshochschule bietet neuen Kurs zur Ausbildung an

Kurz berichtet

ILLERTISSEN-AU

Büttenreden beim
Kaffeekränzchen
Auch heuer hält die Chorgemein-
schaft Au am „Rußigen Freitag“,
17. Februar, von 14.30 Uhr an im
Vereinsheim Au ein närrisches
Kaffeekränzchen. Eintrittskarten
können jeweils donnerstags und
freitags von 10 bis 17 Uhr und sams-
tags von 10 bis 13 Uhr unter Tele-
fon 07303/5188 erworben werden.
(hank)

Auch weiterhin
Altpapiersammlungen

Der Kulturring Au weist darauf hin,
dass in Au und Dornweiler die Alt-
papiersammlungen durch Feuer-
wehr, Fußballjugend, Musikju-
gend und Ministranten der katholi-
schen Pfarrei Au durchgeführt
werden. Die nächsten Termine sind
am Samstag, 4. Februar, und
Samstag, 14. April. Das Sammelgut
soll bis 8 Uhr bereitliegen. (hank)

Polizeireport

ILLERTISSEN

A7: Pkw gegen Bus
Gegen 18 Uhr kam es gestern auf der
A 7 in Höhe Illertissen beim Park-
platz „Tannengarten West“ zum
Zusammenstoß zwischen einem
Pkw und einem Bus, die beide in
Richtung Süden unterwegs waren.
Zwei Personen wurden leicht ver-
letzt; die linke Spur war blockiert
und der Bus blieb auf der Standspur
stehen. Die Feuerwehr Weißen-
horn sicherte die Unfallstelle ab und
leitete den Verkehr einspurig an
der Unfallstelle vorbei. Dennoch
bildete sich ein etwa zwei Kilome-
ter langer Stau. Der Sachschaden
hielt sich nach erster Schätzung in
relativ engen Grenzen. (wis)

berichtete in der Versammlung von
erfreulichen Ergebnissen bei den
Prüfungen der Aktiven.

Turnusgemäß fanden Neuwahlen
des Vorstandes statt. Es wurden ge-
wählt: Erster Vorsitzender Manfred
Drescher, Zweiter Vorsitzender
Günther Hörrmann, Zucht- und
Zweiter Ausbildungswart Adolf
Glaser, Erster Ausbildungs- und Ju-
gendwart Manuela Allgaier, Kas-
senwart Andrea Jehle, Schriftführe-
rin Renate Rechtsteiner, Beisitzerin
der Breitensportgruppe Ruth Wie-
denhofer. Die als Beisitzer ausschei-
dende Elke Bopp erhielt vom Vor-
sitzenden ein kleines Präsent.

Ausgezeichnete
Vereinsmitglieder

Drescher ehrte Mitglieder. Ehren-
urkunden der Ortsgruppe erhielten
für zehn Jahre Petra Prall, Michael
Hübner, Christoph Drescher, für 15
Jahre Dr. Karl-Heinz Brunner, für
20 Jahre Sylvia Pregel, Johann Gla-
ser, Ludwig Kränzle, für 25 Jahre
Petra Drescher, Peter Motz und für
35 Jahre Gertrud Haas, Arno Neu-
mann und Johann Selg. Manuela
Allgaier erhielt für sechsjährige
Amtsausübung als Jugendwart die
SV-Ehrenurkunde überreicht. Am
1. April findet eine große Zucht-
und Nachwuchsschau in Illertissen
statt.

OWeitere Informationen unter
www.sv-og-illertissen.de

Top 100 Hundeführer in Deutsch-
land zu kommen.

Monika Högg hatte sich mit ih-
rem Rüden Anton vom Öchsle für
das Agility-Turnier bei der Bundes-
siegerprüfung qualifiziert und Platz
59 erreicht. Aber nicht nur die Ge-
nannten, sondern das ganze Illertis-
ser Team kann auf ein erfolgreiches
Jahr zurückblicken, sei dies bei den
Ortsgruppen-Prüfungen oder im
Städtevergleich der Interessenge-
meinschaft der IG Donau-Iller.

Auch die integrierte Breiten-
sportgruppe, in der etwa 20 ver-
schiedene Hunderassen vertreten
sind, war sehr aktiv. Es wurden zwei
Kurse Hundeerziehung für Jeder-
mann angeboten. Schon beinahe
Tradition ist der Vergleichswettbe-
werb im Agility- und Fun-Turnier
zwischen den Ortsgruppen Illertis-
sen, Weißenhorn und Günzburg.
Auch hier konnte die Ortsgruppe Il-
lertissen gute Plätze belegen.

Keine Veränderungen
im Vorstandsteam

Wie jedes Jahr war ein Besuch im
Senioren-Haus Sebastian fällig. Die
Bewohner freuen sich über den Be-
such der Hunde, die sie streicheln
können. Dabei berichten sie oft von
ihren eigenen Hunden. Eine weitere
Besonderheit ist der Besuch der
Hauptschule Illertissen, die dieses
Jahr mit 91 Kindern auf dem Hun-
deplatz zu Gast war. Adolf Glaser,
Zuchtwart und Ausbildungswart,

VON RENATE RECHTSTEINER

Illertissen Gleich zu Beginn der Jah-
resversammlung erwähnte Vorsit-
zender Manfred Drescher, dass es
schon eine Besonderheit sei, wenn
ein Verein wie der Schäferhunde-
verein Illertissen eine derartige Er-
folgsgeschichte schreibe. Das Be-
sondere ist, dass zwei 16-jährige Ju-
gendliche – Tanja Allgaier mit Hün-
din Gina vom Weinbergblick und
Manuel Drescher mit seinem Rüden
Socke vom Leipheimer Moor Baye-
rische Jugendmeister in ihrer Sparte
wurden. Außerdem hat sich Manuel
Drescher für die Deutsche Bundes-
siegerprüfung qualifiziert und
schaffte es in der Rangliste unter die

In der Erfolgsspur
Rückblick Illertisser Schäferhundeverein erzielt beachtliche Plätze

Mitgliederehrung beim Schäferhunde-

verein: Vorsitzender Manfred Drescher

überreicht Ehrenurkunde an Jugendwart

Manuela Allgaier. Foto: Rechtsteiner


